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Tugendacte 928 Chriſten, welche zumeiſt den liturgiſchen Büchern und den
ſowie A0 SaAaCCTSSHUSchriften des heil. 9on euntnommen ſind,

dotum die praeparatio A0 missam Und die gratiarum 4Cti0 Ost
missam nebſt den beliebteſten hiebei gebräuchlichen Geheten. Eben dadurch
geſtaltet ſich das fragliche Werk zugleich zu einem ebenſo ſchönen Gebet—
als Betrachtungsbuch für Prieſter⸗ und Laienwelt. Der Preis 3 3
iſt bei der herrlichen Ausſtattung gewiß illig

Regensburg. oſe Pfretzſchner, Präfect.

24 Das ittere Leiden unſeres errn Chriſti,
eine Tugendſchule für den Chriſten ch —*4 * Nu N nebſt
einer Charfreitagspredigt. Von Wermelskirchen, Kector
der Marienkirche In en Aachen Verlag von U au

Das Hauptthema für das kivchliche Lehramt bildet „Chriſtus der
Gekreuzigte“. Das Welterlöſungsfactum Iun ſeiner allſeitigen Applicirung
auf die Menſchheit iſt das Alpha und Omega kivchlich rhetoriſcher Dar—
ſtellung Was Wunder dann, allen Zeiten gerade die Paſſion“
al Lieblingsgegenſtand der literariſchen Homileten gewählt wurde Da
liegen nun „ſieben Predigten“ vor, gewi leſenswerth ſind; denn
ſie In urz und gut Die räumliche Ausdehnung erſtreckt ſich auf Unge⸗
fähr Seiten Ich hebe dieſen an und für ich äußeren Grund ihrer
Güte, nämlich der Kürze zuerſt hervor, weil hei der bekanntli nie
unbedeutenden Anzahl von homiletiſchen rbeiten der praktiſche Seelſorger
lieber enger gefaßte orträge als Muſter und Vorbereitungslectüre wählen
wird, vorausgeſetzt, daß ſie auch inneren Werth haben, als rei durch⸗
geführte Themata. Der erhabene Gegenſtand iſt opulär und äußerſt
praktiſch dargeſtellt, die Sprache iſt für die ſogenannte geiſtige Mittelklaſſe,
Dte ſie n großen Städten gefunden wird, berechnet. Die Bearbeitung
der praktiſchen Seite, we ſich der erfaſſer, wie ET ſelbſt ſagt, ganz
beſonders zur Aufgabe gemacht hat, da EL der Behandlung der Affecte
die nothwendige Sorgfalt angedeihen ließ, muß auch als ganz vorzüglich
gelungen angeſehen werden.

Die Ausführung beruht auf tiefer Meditation Der ergreifende
Gegenſtand iſt pſychologiſch gründlich erfaßt, logiſch richtig und ſprachlich

dargeſtellt. Die einzelnen Themata in un Kürze angegeben
folgende

Das eiden Chriſti und unſer Glaube; das Leiden Chriſti,
der Grund der Ur den Sünder; die iebe des leidenden
Erlöſers zu un und unſere Gegenliebe; der leidende Heiland, Vorbild
der emuth; der leidende Heiland, Muſter der Feindesliebe; der
leidende Heiland Vorbild der Geduld N Kreuz und Leiden; die und
letzte Predigt auf den Charfreitag iſt nach einer vorzüglichen Arheit des
berühmten Kanzelredners Bourdaloue disponirt und, da ſie die Gedanken
der vorausgehenden orträge zuſammenfaßt, von vorzüglichem erth n
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Bezug auf Ideenreichthum und kräftigen Motiven Heute wO der
modernen oberflächlichen Welt, die materialiſtiſche Weltordnung als
elnzig beſtehend rech plauſibel zu machen die gewiß ſtaunenswerthen
Reſultate und praktiſchen Anwendungen jene! ebenſo merkwürdigen als II
ihrem eſen geheimnißvollen Naturkraft meu Kraft der göttlichen
Schöpfung die mi dem Namen „Elektrizität“ den Menſchen be
legt wird blasphemiſch von gewiſſen journaliſtiſchen Gelehrten unter
e Titel In 06 818¹⁰ VIin es“ als weltüberwindend verkündet werden
heute wo nach emner höchſt einſeitigen philoſophiſch peſſimiſtiſchen Richtung
enes Schopenhauers aus dem bloß natürlichen Motiv der „Sympathie“
das Weſen des Chriſtenthums klärt werden bi und ogar der äſthetiſch
gebildeten Menge muſikali ch durch Rick ard Wagner Parſifal deſſen Grund—
gedanke bekanntlich M den Worten „durch Mitleid“ iſſen der rene

Thor ausgedrückt iſt ein Chriſtenthum, das nahe n den indiſchen u  90
Smu reif mund  2 und ohrgerecht werden oll heute nun muß mehr
denn das „Kreuz“ gepredigt werden M feiner Tiefe, Breite un

96e Das Kreuz zwar deu modernen Heiden Thorheit un den
„ewigen“ V  Uden eln Aergerniß; den Berufenen aber Kraft und Weis⸗
hei Gottes

arl Schnabl
Propſtei⸗Cooperator an der Votivkirche II Wien

25) Erklärung Ddes kleinen Deharbe'ſchen Katechismus
— akob MI Repetitor anl erzbiſchöflichen Prieſterſeminare

3u S Peter Mit Approbation des hochwſt Er biſchofes von Freiburg
und des hochwſt iſchofes Mainz Sechſte Auflage reiburg II
Bi etsgau 1882 Herder'ſche Verlagshandlung 8⁰ S 300 Preis
2 20 Pf

Dieſes Buch, für deſſen hervorragende Brauchbarkeit ſchon der Im⸗
an eugni gibt daß eS bereits M ſechſter Auflage vorliegt tſt
nt bloß den Katecheten jener deutſchen Diöceſen M welchen der De⸗
harbe'ſche Katechismus UI Gebrauche ſteht ſondern auch den Katecheten
der öſterre chiſchen Diöce M welchen en anderer Katechismus zum
Schulgebrauche verwendet wird ſel zu empfehlen da 10 der Inhalt jede
katholiſchen Katechismus M Weſentlichen derſelbe tſt und IN Betreff
der Darſtellung und Vollſtändigkeit der einzelnen Materien Eeln Unter  —
le obwa tet

Der hochſelige Erzbiſchof er  N von Freiburg hat leſe Schrift
ſchon et ihrem erſten Erſcheinen als „ſehr gelungene ihrem We
1 entſprechende“ bezeichnet und elobt

153 am Ende dürfte eS beſſer heißen: „Erbſünde“ at „Erbſünden.
zals158 der vorletzten Textzeile iſt 0 des Wörtichens,

5  U etzen „alſo“ (ein höheres
Binswang, tTO Q


